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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 5. November 1954 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


In der Anlage übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Vereinbarung 
vom 28. Mai 1954 zwischen der Bundesrepublik 
Deutsdiland und Belgien über eine gegenseitig zu 
gewährende Amtshilfe bei der An- und Abmuste- 
rung von Seeleuten 

nebst Begründung. Der Wortlaut der Vereinbarung in deutscher 
und französischer Spraclie ist bcigcfügt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Bundestages herbeizuführen. 

Der Bundesrat hat in seiner 130. Sitzung am 29. Oktober 1954 
gemäß Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg. Rheinallee 20, 
Telefon 



Entwurf eines Gesetzes 

betreffend die Vereinbarung vom 28. Mai 1954 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Belgien 
über eine gegenseitig zu gewährende Amtshilfe bei der 
An- und Abmusterung von Seeleuten 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des. 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel I 

Der in Brüssel am 28. Mai 1954 Unter- 
zeichneten Vereinbarung zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und Belgien über 
eine gegenseitig zu gewahrende Amtshilfe bei 
der An- und Abmusterung von Seeleuten 
wird zugestimmt. 

Artikel II 

Die Vereinbarung wird nachstehend mit 
Gesetzeskraft veröffentlicht. Der Tag, an 
dem die Vereinbarung nach ihrem Artikel 7 
in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzugeben. 


Artikel III 

Das Gesetz gilt auch im Land Berlin, wenn 
das Land Berlin die Anwendung dieses Ge- 
setzes feststellt. 


Artikel IV 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


1. Allgemeines 

Die Vereinbarung, die nach längeren Ver- 
handlungen unterzeichnet wurde, dient den 
Interessen der Schiffahrt und der Seeleute der 
beiden vertragschließenden Staaten. 

Das Fehlen ideutscher Konsulate als Seemanns- 
amt im Ausland in vielen kleineren belgi- 
schen Häfen, die insbesondere von kleinen 
Schiffen angelaufen werden, wie umgekehrt 
belgischer Konsulate in entsprechenden deut- 
schen Häfen hat sich seit längerer Zeit unan- 
genehm bemerkbar gemacht. Dieses Fehlen 
hat zur Folge, daß ein Seemann, der den 
Dienst in diesem Hafen antreten oder be- 
enden will, erst verspätet an- oder abge- 
mustert werden kann. Dadurch gibt die 
Musterrolle des Schiffes zunächst ein un- 
richtiges Bild über die tatsächliche Schiffs- 
besetzung. Der ausscheidende Seemann ist 
zudem genötigt, vor einem anderen See- 
mannsamt die Beendigung des Dienstes nach- 
zuweisen und den nadi § 10 der Seemanns- 
ordnung erforderlichen Vermerk im Seefahrt- 
buch zu beschaffen. Der Ausweg, ein nicht im 
Hafen ansässiges Konsulat anzurufen. Ist 
meist mit Kosten und Zeitverlust verbunden. 
Die Vereinbarung ermöglicht, diese Nach- 
teile zu vermeiden. Sie bezieht sich nach 
ihrem Art. 1 nur auf solche Häfen, in denen 
kein Konsulat des Flaggenstaates ansässig ist 
und bctriiit nur A.n- und ./Abmusterungen, 
nicht aber sonstige Zuständigkeiten der 
Musterungsbehörden. 


11. Die Bestimmungen im einzelnen 
Zu Art. 1 

Die Vereinbarung kommt nur in Häfen zum 
Zuge, in denen das im Bezirk zuständige 
Konsulat nicht seinen Sitz hat. Die Amts- 
hilfe ist nur dann zu gewähren, wenn der 
Kapitän des Schiffes einen schriftlichen An- 
trag stellt. Zuständig sind im Gebiet der 
Bundesrepublik die Seemannsämter, im König- 
reich Belgien die Commissaires Maritimes 
(W aterschouten). 

Zu Art. 2 

Die Anwesenheitspflicht entspricht dem § 12 
Abs. 2 Seemannsordnung. 

Zu Art. 3 

Das Verfahren entspricht den §§ 14 bis 16, 
20 und 22 der Seemannsordnung. 

Zu Art. 4 

Die Vorschrift sichert, daß das Konsulat, dem 
Amtshilfe geleistet wird, von der Amtshand- 
lung Kenntnis erhält und die See-Berufsge- 
nossenschaft (Seemannskartei) in der sonst 
üblichen Weise benachrichtigen kann. 

Zu Art. 5 

Dic Gebühren sollen nach dem Kccht des- 
jenigen Staates erhoben werden, in dem die 
Amtshandlung vorgenommen wird. 
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Vereinbarung 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Belgien 
über eine gegenseitig zu gewährende Amtshilfe bei der An- und Abmusterung 

von Seeleüten 


Accord 

entre la Republique fMerale d'Allemagne et la Belgique 
concernant l'assistance administrative reciproque en matiere d'enrdlement 

et de derölement de marins 


Artikel 1 

Soweit in den Seehäfen des einen Vertragsteiles Konsu- 
late des anderen Vertragsteiles nicht ansässig sind, kön- 
nen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland die See- 
mannsämter, im Gebiet des Königreichs Belgien die Com- 
missaires Maritimes (Waterschouten) auf schriftlichen An- 
trag des Kapitäns bei der Anmusterung und Abmusterung 
von Besatzungsmitgliedern von Kauffahrteischiffen (ein- 
schließlich Fischereifahrzeuge) unter der Flagge der Bun- 
desrepublik Deutschland oder des Königreichs Belgien für 
das im Bezirk des Hafens zuständige Konsulat Amtshilfe 
leisten. 

Artikel 2 

Bei der Anmusterung und Abmusterung müssen das Be- 
satzungsmitglied und der Kapitän oder ein hierzu vom 
Kapitän ermächtigter Schiffsoffizier anwesend sein. 

Artikel 3 

Die An- und Abmusterung wird vom Seemannsamt 
(Commissaire Maritime) in die Musterrolle und gegebe- 
nenfalls in das Seefahrtbuch eingetragen und unter Bei- 
fügung des Dienstsiegels durch Unterschrift beglaubigt. 


Artikel 4 

Das Seemannsamt (Commissaire Maritime) gibt über 
jede An- oder Abmusterung eine Meldung auf einem in 
doppelter Ausfertigung vom Kapitän auszufüllenden, vom 
Seemannsamt (Commissaire Maritime) mit Unterschrift 
und Dienstsiegel zu beglaubigenden amtlichen Vordruck 
an das im Bezirk des Hafens zuständige Konsulat des 
anderen Vertragsteiles. Eine Ausfertigung nimmt das See- 
mannsamt (Commissaire Maritime) zu seinen Akten. 

Artikel 5 

Für die Amtshandlungen auf Schiffen, welche die Flagge 
des anderen Vertragsteiles führen, werden die Gebühren 
nach dem Recht desjenigen Staates erhoben, in dem die 
An- bzw. Abmusterung vorgenommen wird. 

Artikel 6 

Die Vereinbarung gilt auch für Berlin, sofern nicht die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland der Regierung 
des Königreichs Belgien gegenüber innerhalb von 3 Mona- 
ten nach dem Inkrafttreten der Vereinbarung eine gegen- 
teilige Erklärung abgibt. 


Artikel 7 

Die Vereinbarung wird ratifiziert werden. Der Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden soll baldmöglichst in 
Bonn erfolgen. Die Vereinbarung tritt mit dem Tage des 
Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

GESCHEHEN zu Brüssel, am 28. Mai 1954, in doppelter 
Ausfertigung in deutscher und französischer Sprache, wo- 
bei der Wortlaut in beiden Sprachen in gleicher Weise 
verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr. Anton Pfeiffer 

Für Belgien 
gezeichnet: 

P. H. S p a ak 


Article 1 

Pour autant que dans les ports de mer de l'une des 
Parties contractantes, il ne soit pas etabli de consulat de 
l'autre partie, les « Seemannsämter » en territoire de la 
Republique Federale d’Allemagne ou les Commissariats 
Maritimes en Belgique pourront, ä la demande ecrite des 
capitaines, preter assistance administrative, pour le con- 
sulat dans la juridiction duquel le port se trouve, en 
matiere d’enrolement et de derölement d’hommes d'e- 
quipage sur les navires de la marine marchande et de la 
peche maritime battant pavillon de la Republique Federale 
d'Allemagne ou du Royaume de Belgique. 

Article 2 

Le membre de l’equipage ainsi que le capitaine ou un 
officier du navire delegue par lui seront presents au mo- 
ment de l’enrolement ou du derölement. 

Article 3 

Le prepose du « Seemannsamt » ou du Commissaire 
Maritime inscrira l enrölement ou le derölement au röle 
d'equipage et eventuellement sur le livret professionnel 
du marin et validera cette mention en y apposant sa 
Signatare et le sceau du Service. 

Article 4 

Le « Seemannsamt » ou le Commissaire Maritime infor- 
mera le Consulat competent de l'autre partie contractante 
dans la juridiction duquel le port se trouve de tout enröle- 
ment ou derölement par l’envoi d'un formulaire, rempli 
en double exmplaire par le capitaine. II validera ce formu- 
laire en y apposant sa signature et le sceau du Service et 
gardera le second exemplaire de ce document dans ses 
archives. 

Article 5 

Les redevances pour prestations administratives ä bord 
des bateaux battant pavillon de l'autre Partie Contract- 
ante seront pergues d’apres la loi du pays dans lequel 
Lenrölement ou le derölement a lieu. 

Article 6 

Les dispositions du present accord sont egalement appli- 
cables ä Berlin ä moins que cette clause ne soit annulee 
par une declaration emanant du Gouvernement de la 
Republique Federale d'Allemagne au Gouvernement du 
Royaume de Belgique endeans les trois mois qui suivent 
la mise en vigueur de l'accord. 

Article 7 

Le present accord sera ratifie. L'echange des Instruments 
de ratification aura lieu le plus töt possible ä Bonn. Le 
present accord entrera en vigueur le jour de l'echange 
des Instruments de ratification. 

FAIT ä Bruxelles, le 28 mai 1954, en double exemplaire, 
en langues allemande et francaise, les deux textes faisant 
ögalement foi. 

Pour la Republique Federale d'Allemagne 
signe : 

Dr. Anton Pfeiffer 

Pour la Belgique 
signe ; 

P. H. Sp a ak 



